
Stand: Mai 2017  Seite 1 von 1 

Förderung von Kleinstunternehmen der Grundversorgung 

Mustergliederung  
für den Geschäftsplan (Businessplan) eines zu gründenden Unternehmens 

 
Folgende Mustergliederung soll einen einheitlichen Geschäftsplan für Unternehmensgründer gewährleisten. 
 
 

1. Zusammenfassung 

2. Gründerperson/en 
 Motiv für das Vorhaben 
 fachliche Qualifikation 
 unternehmerische Qualifikation 

3. Geschäftsidee: Produkt/Dienstleistung 
 Besonderheiten des Produkts/der Dienstleistung wie Alleinstellungsmerkmale oder Zusatznutzen 
 kurzfristige und langfristige Unternehmensziele 

4. Markt und Wettbewerb 
 Beschreibung des Marktes/der Branche 
 Kundenbedürfnisse und Kundenwünsche 
 Konkurrenten und deren Leistungsmerkmale 
 Wahl des Unternehmensstandorts 

5. Marketing 
 Preiskalkulation des Produkts / der Dienstleistung, Preise der Konkurrenten 
 Vertriebskonzept für das Produkt / die Dienstleistung 
 Werbung (Werbemittel, Werbemedien) 
 Anlaufzeit (Entwicklungsschritte) für das Produkt / die Dienstleistung bis zur Vertriebsreife 

6. Organisation und Mitarbeiter 
 Organigramm des Unternehmens 
 Mitarbeiter (Anzahl und Qualifikation) zum Unternehmensstart, Prognose für das 2. und das 3. Jahr 

7. Rechtsform 

8. Chancen/Risiken 
 Best-Case-Betrachtung: Die drei größten Chancen, die die weitere Entwicklung des Unternehmens positiv be-

einflussen könnten. 
 Worst-Case-Betrachtung: Die drei größten Risiken oder Probleme, die eine positive Entwicklung des Unter-

nehmens behindern könnten. 
 Wie können die Probleme verhindert oder gelöst werden? 

9. Finanzierungsplan und Finanzierung 
 Kapitalbedarfsplan (Gründungskosten, Kosten der Anlaufphase, Unternehmerlohn) 
 Finanzierungsplan (Eigenkapital, Fremdkapital) 
 Liquiditätsvorschau 
 Rentabilitätsvorschau 

10. Unterlagen 
 Tabellarischer Lebenslauf 
 Gesellschaftervertrag (Entwurf) 
 …. 

 
 
Anmerkung: 
Bei Vorhaben mit einem Kapitalbedarf von über 250.000 € ist dem Geschäftsplan zusätzlich ein Wirtschaftlichkeits-
gutachten beizulegen. 


